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Heike Reinhardt 
mit Linus (14)

alte Temperaturen und Schmud-
delwetter sind nichts für meine 
beiden spanischen Senioren. 
Wenn es regnet, haben die zwei 

nicht so recht Lust auf ausgedehnte 
Spaziergänge. Eigentlich kommt mir 
das ja schon ein bisschen entgegen. 
Den Spruch „Es gibt kein schlechtes 
Wetter, nur schlechte Kleidung“, 
den kann ich nicht so uneinge-
schränkt bestätigen. 

Also fallen die Spaziergänge in 
der nassen Jahreszeit auch schon 
mal etwas kürzer aus. Mit 14 Jahren 
sind meine beiden eh schon sehr 
genügsam geworden. Doch auch 
ältere Hunde brauchen 
Beschäf-
tigung 
u n d 
weiter-
hin Herausforde-
rungen für die kleinen 
grauen Zellen. So bleiben 
sie auch mental länger fit. Des-
halb wird bei uns zu Hause nicht nur ge-
schmust und entspannt, sondern auch 
intensiv gespielt. Ob Leckerchen-Suche, 
Spielzeug apportieren, Stuhlbein-Slalom 
oder ein bisschen Tricksen – das macht 
nicht nur Spaß. Ich merke auch, dass 
Lucy und Linus draußen viel besser an-
sprechbar sind, häufiger den Blickkontakt 
suchen, weil wir eben auch drinnen sehr 
viel mit-einander kommunizieren. 

Spiele-Expertin Christina Sonder-
mann hat sich für diese Ausgabe von 
„Partner Hund“ ein paar neue Spieli-

Lass uns spielen!
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Unsere Experten 
in dieser Ausgabe

und noch viele mehr!

Barbara Welsch
Die Tierärztin erklärt, wie wichtig 
Zahnhygiene für Hunde ist, und 
wie man Zähne pflegt, ab S. 46

Anke Jobi
Wer nach nachhaltigen Protein- 

alternativen sucht, ist bei der 
Ernährungsberaterin richtig,  

ab S. 40

Christina Sondermann
Die Spiele-Expertin teilt ihre 

schönsten Ideen für graue Tage 
mit genauer Anleitung, ab S. 14

Perdita Lübbe-Scheuermann
Die Glosse der bekanntenHun-
detrainerin ist absoluter Kult! 
Exklusiv nur bei uns, ab S. 88

K deen ausgedacht, die Sie ganz einfach 
und ohne viel Vorbereitung in Ihren All-
tag integrieren können. Haben Sie auch 
Lieblingsspiele für graue Tage? Dann 
schreiben Sie mir  doch an redaktion@

partner-hund.de, was Ihrem Hund 
besonders gut gefällt. Gerne 

auch mit Foto, das wir 
dann eventuell in un-

serer Leserpost ver-
öffentlichen.

Eine sehr trau-
rige Meldung er-

reichte uns noch 
kurz vor Redaktions-

schluss: 
Dr. Dorit Urd Fed-
dersen-Petersen, die 

weltweit renom-
mierte deutsche 

Wissenschaftle-
rin, Verhaltens-

forscherin und 
Autorin ist völlig über-

raschend in Kiel gestor-
ben. In ihren Forschungen 

hat sie das Verständnis für Hunde und ihre 
Verhaltensweisen in besonderem Maße 
geprägt, so der Kosmos Verlag. Für die 
Hundewelt ist das ein großer Verlust. Den  
persönlichen Abschied von Freunden und 
Wegbegleitern lesen Sie in den News auf 
Seite 10.
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Moskauer 
Metro

Hunde auf Rolltreppen sind wohl 
eher ein seltener Anblick. Dieser 
hier hat aber eine ganz besondere 
Aufgabe: Es handelt sich um einen 
Blindenführhund, der sich gera-
de mitten im Training mit seiner 
Halterin befindet. Seine Aufgabe 
nach der Ausbildung wird es sein, 
sehbehinderten Menschen dabei 
zu helfen, sich in Moskaus Me-
tro-System zurechtzufinden. Das 
bedeutet, dass er sie durch Ein-
gangstüren, zu Rolltreppen und 
Aufzügen führen können und  ih-
nen beim Ein- und Aussteigen der 
Fahrzeuge behilflich sein muss. 
Und das alles, ohne in der Hektik 
die Beherrschung zu verlieren. 

DEZEMBER 2023 | PARTNER HUND 7



V
ergangenes Jahr haben Kommunen 

in Deutschland so viel Hundesteu-

ern wie noch nie eingenommen: 

414 Mio. Euro, das sind 3,3 % mehr als 2021. 

Doch auf der Strecke bleiben die Tierheime: 

Sie bekommen von den Einnahmen kaum 

etwas zu sehen und sind, wie wir bereits 

berichtet haben, finanziell am Limit. Tho-

mas Schröder, Präsident des Deutschen 

Tierschutzes kommentiert: „Die Kommunen 

profitieren von der gestiegenen Anzahl an 

Hunden in deutschen Haushalten. Mehr 

Hunde bedeuten mehr Einnahmen durch 

die Hundesteuer, die in den großen kommu-

nalen Topf fließen. Gleichzeitig landen aber 

auch immer mehr Tiere – insbesondere pro-

blematische Hunde – in den Tierheimen.“ Er 

kritisiert zudem, dass die Tierheime an der 

Rathaustüre wie Bettler behandelt würden. 

„Obwohl die Tierheime im Auftrag der Kom-

munen Fundtiere aufnehmen und von den 

Ämtern beschlagnahmte Tiere überneh-

men, werden die dafür anfallenden Kosten 

noch immer defizitär erstattet.“ Weiter sagt 

er, dass die Tierheime von Kommunen, 

Ländern und Bund als Ausputzer staatli-

chen Versagens missbraucht würden. Fakt 

ist: Damit der Tierschutz nicht zusammen-

bricht, muss endlich mehr Geld investiert 

werden. Konkret fordert der Deutsche Tier-

schutzbund einmalig mindestens die Hälfte 

der bundesweiten Hundesteuereinahmen 

für einen Tierheim-Fördertopf. Erst Ende 

September demonstrierte der Tierschutz-

Dachverband vor dem Kanzleramt für mehr 

Unterstützung. Und auch wir von „Partner 

Hund“ fordern: Es wird höchste Zeit, dass 

sich etwas tut. Im Namen der Tierheime 

und, vor allem, im Namen der Tiere. 

Hundesteuer-Einnahmen auf Rekordhoch

Und wo bleibt die Hilfe für den Tierschutz?

Immer auf dem neuesten Stand: Die interessantesten Meldungen aus aller Welt,
spannende Fakten rund um unsere Vierbeiner und brandneue Produkt-Tipps

haben wir für Sie kurz und knapp zusammengefasst

Neues aus der Hundewelt

N E W S
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Hunderoboter im Versandhandel 

Hier kommt Bello 2.0

Seit zehn Jahren schon sorgt 
Green Petfood mit nach-
haltigem Futter für Hunde 
und Katzen dafür, dass die 
Vierbeiner nicht nur besser, 
sondern auch 
umweltfreundlicher 
fressen. Gemein-
sam mit Tierernäh-
rungswissenschaft-
lern wie Christine 
Jensen entwickelt 
die Marke artge-

rechtes Futter und kombiniert 
dabei wissenschaftliche Er-
kenntnisse mit Nachhaltigkeit 
und Tiergesundheit. Mission ist 
die bewusste Reduzierung von 
Fleisch, ohne dass Nährstoffe 
und Verträglichkeit auf der 
Strecke bleiben. So entstan-

den etwa das Futter 
mit Insektenprotein 
oder andere Varianten 
auf Basis von Linsen- 
oder Erbsenproteinen. 

Seit 2011 setzt sich der Futtermittelhersteller 

PURINA dafür ein, dass auch die Kleinsten den 

richtigen Umgang 

mit Tieren erlernen. 

Dazu wurde die 

Initiative „Liebe fürs 

Leben – Tierschutz-

unterricht für Schul-

kinder“ geschaffen, 

deren Schirmherrin 

Nina Ruge ist. Die 

Initiative organisiert 

kostenlose Unter-

richtseinheiten an 

Grundschulen, die 

den artgerechten 

Umgang mit Tieren 

lehren. Auf einem 

kompakten und 

liebevoll illustrierten 

Poster von PURINA 

und „Partner Hund“ können sich kleine und 

auch große Tierfreunde nun einen Überblick 

verschaffen. Das 

Poster „Tierschutz-

Regeln für den Um-

gang mit Haustieren“ 

liegt dieser Ausgabe 

bei. Es soll Kindern 

den achtsamen und 

respektvollen Um-

gang mit Heimtieren 

beibringen. Die 

Kernaussage: Jedes 

Tier, sei es auch 

noch so klein, ist ein 

wichtiges Leben-

wesen und verdient 

Anerkennung und 

Respekt – das reicht 

vom Regenwurm bis 

hin zum Hund.  

Der Handelskonzern Otto ist auf den Hund gekommen 
– auf den Roboter-Hund. In den nächsten zwei Jahren 
soll in den firmeneigenen Logistikzentren der Roboter 

„Spot“ der US-Firma Boston Dynamics für Inspektionen 
eingesetzt werden. Obwohl die Maschine außer den vier 
Beinchen optisch nicht viel mit einem echten Hund ge-

meinsam hat, zeigen sich die Firmenchefs und Mitarbei-
ter begeistert, denn der kuriose Kollege bringt auf jeden 

Fall Abwechslung in den Berufsalltag. 

Tierschutz 

Starkes Poster von PURINA

EXTRA FÜR SIE!
Info-Poster: Tierschutz

TIERSCHUTZ-REGELN 
für den Umgang mit Haustieren

2.

Tiere haben ihre eigene Sprache. 
Ein Tierschützer versucht, die 

Sprache der Tiere zu verstehen, 
indem er sich informiert, das Tier 

genau beobachtet und viel Zeit 
mit ihm verbringt.

3.
    Jedes Tier hat seine eigenen 
und ganz speziellen Bedürfnisse. 
Wer ein Haustier halten möchte, 
informiert sich genau, welches 
Tier in seine Familie passt und ob 
er ihm alles bieten kann, was es 
braucht, damit es ihm gut geht.

4.
Denk daran: Haustiere sind in 
ihren Empfindungen uns 
Menschen sehr ähnlich. Sie 
können Freude und Schmerz 
empfinden, sich  streiten, 
Freundschaften schließen,   
Langeweile oder Spaß haben.

5.
Manchmal gibt es gute Gründe, sich 

gegen ein Haustier zu entscheiden! 
Dann heißt es, vernünftig und nicht 

traurig sein! Ein Tierschützer will, 
dass es dem Tier immer gut geht.

6.
Haustiere brauchen Zeit,  
um sich in ihrer Familie  

einzuleben und Freundschaft mit  
dem Menschen einzugehen.  

Also sei geduldig, nähere dich  
langsam und ohne Stress und  

                  lass dem Tier die Zeit,  
        die es braucht! 8.

Auch Tiere werden manchmal  
krank oder benötigen im Alter  
Medikamente. Kranke oder  
verletzte Tiere gehören  
zu einem Tierarzt!  
Wer ein Tier hält,  
sollte für den  
Notfall immer  
etwas Geld  
zur Seite 
 gelegt haben.

9.
Egal ob Mensch, Hund,  
Katze, Kaninchen oder  

Meerschweinchen:  
Jeder braucht einen sicheren 

Schlafplatz, die richtige  
Ernährung, Gesellschaft,  
Liebe und Zuwendung.  

Ein Tierschützer bemüht sich 
um eine artgerechte Haltung, 

ein Tierleben lang!

1.
   Jedes Tier - und sei es noch  
so klein - ist ein wichtiges  
Lebewesen und verdient  
Anerkennung und Respekt.  
Deshalb töte nie ein Tier  
oder verletze es aus  
Unachtsamkeit!

7.
Den Käfig oder die Katzentoilette säubern, 
bei Regenwetter mit dem Hund raus gehen, 
Fellpflege - nicht alles macht immer Spaß  
und muss trotzdem erledigt werden!  
Vergiss das nicht!

Eine Kooperation von

PH_Purina_Poster_2023_Handel_FIN.indd   1PH_Purina_Poster_2023_Handel_FIN.indd   1 12.10.23   10:3012.10.23   10:30

Selbst gemacht 
& glutenfrei

Buchtipp

Feine Rezepte für glutenfreie, 
gesunde und vor allem  

leckere Hundekekse, von der 
Backmatte in die 
Hundeschnute.

▷ Katja Kleffner: Schnutenkekse 

Band 3, epubli Verlag, 13,99 €, 

www.epubli.com

10 Jahre Green Petfood

Es geht auch fleischlos
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Die am 12. April 1948 in Rendsburg gebo-

rene Verhaltenswissenschaftlerin mit dem 

Forschungsschwerpunkt Verhalten von 

Wildcaniden, Hybriden und Haushunden, 

starb am 22. September 2023 in Kiel. 

Frau Dr. Dorit Urd Feddersen-Petersen war 

eine der führenden Ethologinnen weltweit 

und Fachtierärztin für Verhaltens- sowie 

Tierschutzkunde. Sie leitete jahrelang den 

Haustiergarten in Kiel und hat die AG „Ver-

haltensbiologie an Wild- und Hauscaniden“ 

gegründet. Ihre wissenschaftlichen Arbeits-

schwerpunkte blieben die Ethologie und die 

Psychologie der Wölfe und Haushunde. 

Als Dozentin war Dorit Feddersen-Petersen 

ausgesprochen beliebt. Sie hielt zahl-

reiche Seminare, schrieb Bücher, verfasste 

Gutachten und bekam etliche Preise, unter 

anderem den Felix-Wankel-Tierschutz-For-

schungspreis und die Verdienstmedaille der 

Tierärztekammer Schleswig-Holstein, in der 

sie Mitglied der Prüfungskommission für 

die Hundetrainer-Zertifizierung war. 

Dorit hat die Canidenwelt bereichert – 

ganz ohne Zweifel. Auf die Frage, welche 

Fußspur sie hinterlassen möchte, 

antwortete Dorit einmal sinn-

gemäß, dass sie hoffe, in guter 

Erinnerung zu bleiben, und sie 

wünschte sich so sehr, dass 

ihr Wissen nicht verloren  geht 

und falsch interpretiert wird. 

Aus diesem Grund hat sie ihren 

wissenschaftlichen Nachlass Pasquale an-

vertraut, der sein fundiertes ethologisches 

Wissen Dorit zu verdanken hat und sich un-

glaublich geehrt fühlt. Er wird durch seine 

Vorträge Dorit würdigen und weiterleben 

lassen. Dorit und Pasquale waren immer 

fest davon überzeugt, dass, solange über 

eine Person und deren Arbeit geredet wird, 

diese nie wirklich wird sterben können.

Für viele war Dorit eine Koryphäe, eine 

Inspiration. Sie hat die Wissenschaft geliebt 

und für diese gelebt. In der biologischen 

Wissenschaftswelt hat diese einzigartige 

Frau Geschichte geschrieben. 

   Aber nicht nur dort hat sie Spuren hin-

terlassen. Dorit war ein ganz besonderer 

Mensch – hochsensibel, ebenso hochintel-

ligent, reflektiert, humorvoll, tiefgründig 

und hinterfragend mit einem logischen 

Verstand. Sie war wortgewandt, liebte 

die deutsche Sprache und war vielseitig 

interessiert: Kunst, Kultur und Literatur 

waren ihre Leidenschaft. Die Gespräche mit 

Dorit waren bereichernd, denn ihr Wissens-

schatz war riesengroß, die Denkansätze 

interessant und weiterbringend. Einer ihrer 

Sprüche, der uns seit Jahren begleitet, 

ist, dass man nie vergessen solle, wo man 

herkommt. 

Dorit wünschte sich mehr Kontakt und 

weniger Abgrenzung unter uns Hundemen-

schen. Denn das sei der einzige Weg zu 

einem Miteinander. Sie war ausgesprochen 

hilfsbereit, hatte für jeden ein offenes Ohr 

und konnte wahrlich schlecht „Nein“ sagen, 

was ihr manchmal auf die Füße fiel. 

Dorit konnte sich durchaus auch mal 

ordentlich ärgern, über sich selbst, die Tech-

nik, die manchmal nicht so funktionierte, 

wie sie es sich vorstellte, und über Koffer, 

die nicht mit ihr am Zielort ankamen. Der 

Ärger verflog allerdings meist schnell: Was 

sollte sie sich über Dinge ärgern, die sich 

nicht ändern ließen. Und sie fuhr lösungs-

orientiert mit dem Tagesgeschehen fort. 

Zu meinem, Perditas, Geburtstag sendete 

sie eine Mail nach Afrika mit folgendem 

Spruch von Curt Goetz, den sie sehr 

geschätzt hat: „Man sollte die Dinge so 

nehmen, wie sie kommen. Aber man sollte 

dafür sorgen, dass die Dinge so kommen, 

wie man sie nehmen möchte.“ Dann halten 

wir es jetzt so, liebe Dorit! 

   Ach, liebe Dorit, du wirst für immer in un-

serem Herzen sein, wir vermissen dich sehr 

und freuen uns, dass du die Hunde- und 

Canidenwelt im Allgemeinen, insbesondere 

aber unser Leben mit deiner Freundschaft 

so sehr bereichert hast. 

 PERDITA LÜBBE-SCHEUERMANN  

 UND DR. PASQUALE PITURRU 

▷ Auf ihren Wunsch wurde Dorit im 

engsten Familienkreis bestattet. Ihr zuge-

dachte Anteilnahme wäre in Dorits Sinne 

eine Spende an ein Projekt, das sie schon zu 

Lebzeiten durch den Erlös von Seminaren 

gerne unterstützt hat: „Rettet das Nashorn“, 

Spendenkonto: Animal Rescue – Tierrettung 

ohne Grenzen e.V., Sparkasse Heidelberg, 

IBAN: DE59 6725 0020 0009 2924 20, BIC: 

SOLADES1HDB, paypal@tierrettung-ohne-

grenzen.de

Ansprechpartner für Kondo-

lenzschreiben ist Dr. Pasquale 

Piturru: Alte Bundesstraße 7, 

25373 Ellerhoop, E-Mail:  

dr.p@piturru.de, der diese in 

Absprache an Dorits enge Ver-

wandtschaft weiterleitet.

Nachruf auf Dr. Dorit Urd Feddersen-Petersen 

Ein großartiger Mensch hat die Bühne 
des Lebens verlassen

Erinnerungen: 
Dorit Urd  
mit Perdita  
und Pasquale  
am Strand

Dorit war Mitgründerin  
des Projektes 
„Rettet das Nashorn“

N E W S
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